
,,Weißt Du, worin der Spoß des Lebens
liegt ?

Sei lustig ! - geht es nicht,
so sei vergnügt."

v. Goethe

Meine lieben Horchheimer Bürger!
Dos Kirmesfest 
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hot gezeigt, doß die

Horchheimer wohl wissen, worin der Spoß
des Lebens liegt.
Bei der festlichen Eröffnung om Somstog-
obend wor mon ebenso lustig wie beim
Frühschoppen om Montog.
Lustig und froh trofen sich Bürger und
Göste beim flotten Kirmestonz. Froh und
gemütlich soß mqn in den Gostsiuben.
Der einfoche Trinkspruch ,,Prositl" broch-
te den gegenseitigen Wunsch zum Aus-
druck, ,,Wohl bekomm dir der Tropfen!"
Vergnügt woren ouch bei schreiender
Schollploitenmusik und vielen SUßigkeiten
unsere Jugendlichen und Kinder ouf dem
Juxplotz. Wöhrend die Alten zufrieden
löchelnd zuschouten, omüsierte sich die
Jugend vortrefflich ouf den Korussells, den
kleinen Autos, bei Schießbuden und Spiel-
so chen.
So ist es richtig und so soll es bleiben.
Dorf ich Sie, meine lieben Leser, olle bit-
ten, dos Bild vom Aufstellen des Kirmes-
boumes gut zu betrochten.
Hierous geht deutlich hervor, doß vor
ieder Festtogsf reude ouch horte Arbeit
steht. Wir wollen heute gor nicht von den
tousend Dingen sprechen, die geton wer-
den müssen, domit ein zünftiges Kirmes-
fest gefeiert werden konn. Alliöhrlich
sind unsere Feuerwehrleute und Mitglie-
der der Kirmesgesellschoft bereit, diese
großen und kleinen Muhen ouf sich zu neh-
men. Allen voron unser lieber Freund,
Dochdeckermeister Johonn Bischoff. Drei-
ßig Johre ist er Mitglied der Kirmesge-

Von Fest
zu
Fest

von
Konrad Zimmerrnann

sellschoft und der Feuerwelrr. ln qll den
Johren hot er mit Hond ongelegt, um dos
Wohrzeichen der Horchheimer Kirmes
ouf- und obzubouen.
Zunöchst wor es nur die eigene Arbeits-
kroft. Nochdem er ober selbstöndiger
Dochdeckermeister wurde, stellte er ouch
olle erforderlichen Hilfsmittel zur Verfü-
gung-
Ohne,,Bischoffs-Tronsportwogen" föhrt
keine Eierkrone durch unsere Strqßen.
Ohne,,Bischoffs-Tronsportwogen" fehlt
gonz bestimmt dos Brennholz für dos
Mqrtinsfeuer beim Kinderfockelzug.
Und wenn die Bouplölze für unsere neue
Siedlung nicht vermessen werden können,
weil in diesem Wold von Gros und Un-
krout die Londmesser nicht vordringen,
bringt,,Bischoffs-Tronsportwogen" eine
gonze Lodung Sensen herbei. So hilft der
uneigennützige Monn überoll, wo es not
tut.
Seht lhr, wie er die Hond hebt? ,,Hou-
Ruckl" - Dos heißt nicht nur: ,,Aufwörts
mit dem Boum", sondern dos bedeutet
ouch' Die Gemeinschoft lebt vom ldeolis-
mus.

Wir sogen unserem Freund Johonn Bi-
schoff und seinen treuen Helfern herzli-
chen Donk. Unseren Gemeinschoftsgeist
ober wollen wir durch den Kouf der Kir-
meszeitung und durch die Teilnohme on
den Kirmesveronstqltungen beweisen.

Horchheimer Jubilüumskolender'68

Unser Kirchenchor,,Cöcilio", dessen er-
stes Glorio bereits im Johre l85Z in der
olten Pforrkirche erklong, feierte sein 
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iöhriges Bestehen.
Von dieser longen Zeit hoben in den er-
sten 66 Johren nur Mönnerstimmen dos
Lob Gottes gesungen. lm Jqhre 1923 gobHorchheim am Rhein und auf der Höhe



Traditionsreicher Turn- und Sportverein

Herr Rektor Albon Holl den Dirigenten-
stob on Herrn Poul Ohlig ob, der donn
die Domenstimmen Sopron und Alt in den
Chor einboute.
Es ist unmöglich, ous der Vergongenheil
des Kirchenchores zu berichten, ohne den
Nomen W ü st zu erwöhnen. Dieser Nome
hot on der Wiege des Chores Pote ge-
stqnden.
Der iunge Lehrer Heinrich Wüsf, der bis
zum Johre '1898 on der Schule in Horch-
heim unterrichtete, führte ols erster den
Toktstock über den neugegründeten Chor.
Uber die beiden Nochfolger, Holl und
Ohlig, legte er den Toktstock seinem En-

kel Hons Wüst in die Hönde.
So hot olso der Kirchenchor weit über.l00 Johre die Glöubigen der Pforrge-
meinde ,St. Moximinus" durch die Kir-
cheniohre geführt. lmmer wurde dos
,,Ehre sei Gott in der Höhe" obgelöst von
dem iubelnden ,,Alleluio" der Osterzeit.
Oft ober verstummten ouch die iubeln-
den glorreichen Gesönge. Sie wurden ob-
gelöst durch die düsteren Melodien des
Korfreitogs. Dos geschoh nicht nur in der
Kirche. Nein, es wiederholte sich iedes-
mol, wenn einer der oben genonnten Di-
rigenten oder ein liebes Mitglied ous der
Chorgemeinschoft zu Grobe getrogen
wurde.
Auch in diesem Jubilöumsiohr hot der
Tod keine Ausnohme gemocht. Er hot
einem großen Förderer, dem longiöhri-
gen Vorsitzenden Aloys Dülz, dos Noten-
blott ous der Hond genommen. Er mußlc
plötzlich und unerwortet sein letztes
,,Amen" sprechen.
Die Verdienste dieses großen Vorsitzen-
den müssen im Chor unvergessen blei-
ben. Unvergessen bleibt dieser immer
hilfsbereite Mensch ouch bei ollen in der
Gemeinde.
Er wor unser oller Freund,
ihn hoben wir olle verloren!

80 Johre Turn- und Sportgemeinde

Dos ist fürwohr ein großortiger Aufstieg.
Vierzehn begeislerte Turner gründeten im
Johre 
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unter freiem Himmel qm olten

Gemeindebrunnen unseren Turnverein.
Hortes Troining und foire Wettkömpfe
wechseln ob mit Veronstoltungen, die den
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Komerodschoftsgeist pf legen und dos
sportliche Zuso m mengehorig ke itsgef ü h I

sleigern.
So geht es immer wieder mit neuen Sie-
gen und mit neuer Arbeit, die von zwei
schrecklichen Weltkriegen unterbrochen
wurde, durch die Johrzehnte.
So fe.ierte mon mit Stolz und Freudc den
Geburtstog, on dem vor 80 Johren der
Turnverein gegründet wurde.
Aus den 14 Mitgliedern sind heute 500 ge-
worden, und dos bescheidene Gründungs-
plötzchen om Brunnen hot sich zu einer
großen vereinseigenen Turnholle mit Re-
sto u rotionsbetrieb entwickelt.
Die Rückschou in die vcrgongenen 80
Johre zeigt eine stolze Bilonz sportlicher
Erfolge. Sie zeigt uns bewundernswerte
Wiederoufbouleistungen om eignen Heim.
Sie zeigt ober ouch einen großen Morsch-
musikzug, dem die Horchheimer Bürger-
schoft zum Donk verpflichtet ist für die
Musikdorbietung bei vielen Gelegenhei-
ten.
,,Glück ouf" für Sport und Heim.
,,Glück ouf" besonders den Hondboll-
monnschoften, die hoffentlich recht bold
die große Form ihrer Vorkömpfer errei-
chen.

Dem Wold opferten die Mönner der
Freiwilligen Feuerwehr und Horchheimer
Hondwerker ein freies Wochenende, um
die zerstörte Schutzhütte im Distrikt Wit-
tou wieder oufzubouen.
Zwölf Stunden long mußten viele Hönde

freiwilliger Helfer fleißig sögen und höm-
mern, um die Hütte wieder oufzubouen,
die von Woldfrevlern zerstört wurde.

Wohltütig ist des Feuers Mocht

wenn sie der Mensch bezöhmt, bewocht!
Doch welcher Mensch könnte eine so
slorke Noturgewolt wie dos Feuer be-
wochen. Wer könnte diese freie Tochter
der Notur bezöhmen, ohne besondere
Ausbildung und ohne geeignete Ausrü-
siu ng.
Um diese Ausbildung zu sichern und die
erforderliche Ausrüstung zu schoffen, ho-
ben sich in Horchheim vor nun mehr ols
60 Johren verontwortungsbewußte Mön-
ner zusommengeschlossen, um eine Schutz-
wehr gegen Brondkotostrophen und ollc
domit verbundenen Gefohren zu schoffen.
Pflichtbewußt woren ihre Ubungen.
Opferbereit ihre Einsöize, wcnn cs im
Ernstfolle golt, Hob und Gut der Mitmen-
schen zu schützen.
An Gelegenheiten, den persönlichen Mui
und dos fochliche Können zu beweisen,
hot es unserer Feuerwehr in den 60 Jqh-
ren nichi gefehlt. Dorüber hinous woren
ober ouch unsere Feuerwehrleute zu ieder
Zeit in echter Komerodschoft verbunden.
Dos zeigte sich besonders deutlich, wenn
sie noch der Ubung oder dem ernsten
Einsotz den eigenen ,,Brond" löschen muß-
ten.
Wir Horchheimer Bürger verbinden mii
unserem Glückwunsch ouch Donk und An-
erkennung für den gewöhrten Schutz im
l(ompf mit dem roten Hohn und onderen
bösen Elementen.

Fußbqllklub und Fußbollplotz

Der so topfer erkömpfte Sieg in der Soi-
son 1965 66 brochte unserem Fußboll-
klub den wohlverdienten Aufstieg in die
Rheinlondligo. Die Freude über diesen
schönen Erfolg wurde stork getrübt, weil
sich zur gleichen Zeit ein böser Kuckuck
ouf dem Spielfeld festsetzte. Der Horch-
heimer Klub wor gezwungen, seine Spiele
ouf fremden Plötzen ouszutrogen. Dos
kostete viel Geld, und do sehr höufig dos
heimische Publikum fehlte, woren ouch
Siege nur selten zu erringen.
So kom es olso, wie es nicht ousbleiben
konnte; om Ende der Soison woren die
Horchheimer wieder obstiegsreif.
Mit der Rückkehr der Horchheimer Fuß-
boller in die Bezirksligo Koblenz wor
rongmößig der olte Zustond wieder her-
gestellt. Jetzt wöre es sicher on der Zeit
gewesen, ouch den olten Zustond für den
Fußbollplotz wieder herzustellen. Aber
dos Spielverbot lostete ouf dem Plotz
fest, wie ein vom Gerichtsvollzieher ge-
klebter Kuckuck on irgendeinem be-
schlognohmten Gegenstond.
Es bedurfte großer Anstrengung, die viel
Arbeit und Arger mit sich brochte, bis
endlich der Kuckuck seine Schwingen hob
und dos Spielfeld freigob. Vorher mußten
erst noch zwei olte Böume geföllt wer-
den. Einer dovon stürzte ouf die Anloge
der Bundesbohn und verursochte eine
löngere Unterbrechung des Zugverkehrs.
Solche Ereignisse können nofürlich für
den betroffenen Verein nicht ohne Folgen
bleiben.
Unser Fußbollklub ober hot die unonge-
nehmen Folgen schnell überwunden, weil

Hcu-Ruck, die Hütte steht



die verontwortlichen Mönner es fertig-
brochten, die obgewonderten Spieler der
ersten Monnschoft in kurzer ZeiI zu er-
sefzen.
Der Klossenverbleib ist gesichert. Die Re-
servemonnschoft ist in ihrer Stoffel Sie-
ger geworden und nimmt on den Auf-
stiegsspielen teil. In der Jugendklosse kq-
men unsere iüngsten Jugendmonnschoften
in die Endspielrunde um die Kreismei-
sterschoft.
Ein schöner Erfolg für unsere iungen Fuß-
bollf reunde und den Jugendleifer Emil
Heller.

Gut Tritt!

Dos Kopitel Fußboll konn nicht obge-

schlossen werden, ohne ouch ein Wort
vom neuen Fußbollplotz zu sogen.
Es ist bekonnt, doß der Vorentwurf einer
Bezirkssportonloge von der Stodtverwol-
tung bereits fertiggestellt ist. Diese Sport-
onloge liegt zwischen der B 42 und dem
neuen Wohngebiet. ln der qnderen Rich-
tung wird sie begrenzt von der Stroße
,,Horchheimer Höhe" (dos ist die Fort-
setzung des Houkertsweges) und dem
Feldweg ,lm Timmets". Wenn olle der
Stodt Koblenz gehörenden Grundstücke
innerholb dieser großen Flöche neben-
einonder lögen, so könnte mon dorous
soforf 2 Fußbollplötze herrichten.

Do es ober zur Zert unmöglich isf, dos
gesomte Gelönde oufzukoufen, werden

zunöchst nur die Grundstücke ongekouft,
die erforderlich sind, um den ersten Plotz
on der Stroße ,,Horchheimer Höhe" fer-
tigstellen zu können.
Zvm Ankouf sind hierfür cq. 13 500 qm
vorgesehen. Dovon sind efwo 8000 qm
ongekouft und zum Teil noforiell beur-
kundet. Weitere Beurkundungen folgen
in den nöchsten Wochen. Mit den übrigen
Grundstückseigentümern wird noch ver-
hondelt.
Die Mittel für den Grunderwerb stehen
ouf Abruf bereit.

I0 Jqhre BBC

Auf eine nicht olltögliche Erfolgsserie
blickt in diesen Togen die Seniorenmonn-

Allzeit bereit!
60 Jahre Horchheimer Feuerwehr
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schoft des Bosketbqll-Club (BBC) Koblenz-
Horchheim zurück, der im September die-
ses Johres sein 1Oiöhriges Bestehen feiert.
Die Monnschoft führte vom ersten Spiel-
tog der soeben beendeten Sqison die
Tqbelle der A-Klosse Koblenz on und
stond bereits 5 Spieltoge vor BeendigunEt
der Meisterschoftsrunde ols Meister und
Aufsteiger zur zweithöchsten Spielklosse
des Bosketboll-Verbondes Rheinlond fest.
Dos obschließende Punktverhöltnis der
Monnschoft, die überdies ols einzige des
genonnten Verbondes ungeschlogen
die Spielrunde beendete, loutete 24$.
Der Erfolg ist um so höher zu be-
werten, ols der Verein über eine Zohl
von nur onnöhernd 90 Mitgliedern ver-
fügt und seine Heimspiele in einer fern-
gelegenen Turnholle oustrogen muß,
gleichwohl ober neben der Senioren- mit
einer Juniorenmonnschoft, die sich gleich-
folls einer guten Plozierung erfreuen
konnte, on den zurückliegenden Meister-
schoftsrunden teilnohm. Doß mon sich
nicht ouf den errungenen Lorbeeren ous-
ruhen, sondern ouch bei der Vergobe des
Meistertitels in der höheren Spielklosse
ein ernsthoftes Wort mitsprechen will, be-
weist die Totsoche, doß der Verein mit
dem in Linz beheimotefen Heinz Honsult
eine der bekonntesten Troiner- und Spie-
lerpersönlichkeiten des Bosketboll-Ver-
bondes Rheinlond ols Spielertroiner ver-
pflichtet hot, wos ongesichts der domit
verbundenen finonziellen Belostung ohne
die Opferbereitschoft und den beispiel-
hoften Komerodschoftsgeist oller Ver-
einsmitglieder freilich nicht möglich ge-
wesen wöre.

Horchheimer Vereine pflegen
europäische Verslöndigung

folgte om Sonntog eine gonztögige Rhein-
fohrt.
Ein froh verlebter rheinischer Abend be-
kröftigte oufs neue die Freundschoften
der beiden Chöre und der Stödte Ko-
blenz und Arros.
Aber nicht nur Fronzosen, sondern ouch
Englönder woren Göste in Horchheim.
Unsere Koth. Jugend, in Zusommenorbeit
mit dem Jugendomt der Stodt Koblenz,
hotte für etwo 30 iunge Englönderinnen
Gostquortiere bei Horchheimer Fomilien
ousgemocht. Diesmol woren die Göste
Mödchen im Alter von l'l bis 15 Johren.
Sie sind Schülerinnen om Gymnosium in
Fornhom, einer Stodt südwestlich von
London. Dieses Gymnosium unterhölt den
Chor der ,,fornhom girls".
Unter der Leitung ihrer Musik!ehrerinnen
srngen die ,,Girls" englische unddeutsche
Lieder. Dos Konzert bekom eine beson-
ders künstlerische Note durch die Mitwir-
kung des iungen Pionisten Fronk Wibout.
Dieser Künstler ist durch seine Solokon-
zerle im Rundfunk und Fernsehen sehr
bekonnt.
Auf diese Weise leistet ouch Horchheim
seinen Beitrog zur Völkerverstöndigung.
Unser Donk gilt den Verqnstoltern. ln be-
sonderem Moße ober ouch den Fomilien,
die unseren Gösten in uneigennütziger
Weise Quortier gewöhrten.

zige Heimleiterin des Altenheimes on der
Lutherkopelle wurde domols 70 Johre olt.
Aber dennoch konnten wir sie ,,die Nim-
mermüde" nennen. Gottlob können wir
ouch heute wieder feststellen, doß ihr die-
ser Titel immer noch gebührt, weil Schwe-
ster Anno ouch ietzt noch mit großer
Fürsorge in tötiger Nöchstenliebe dem
Altenheim vorsteht.

Eine 70 Gromm schwere Erdbeere erntele
im vergqngenen Jqhr Josef Becker ous
Horchheim. Dos Wunderexemplor wor
mehrere Toge in einem Horchheimer Ge-
schäft ousgestellt und erregte ollgemeine
Bewunderung. Foto: H. wagner

midt

lm Juni des vergongenen Johres unter-
nohm unser Mönnerchor eine Sönger-
fohrt noch Fronkreich. Er wor zu Gost
beim Mönnerchor in Arros.
Noch einem vielbeochteten Konzert folg-
ten unsere Sönger einer Einlodung der
Stqdtverwoltung von Arros. Dos Houpt-
gespröchsthemo wor die deutsch-fronzö-
sische Verstöndigung. Diesem Gedonken
dienten ouch die Besuche ouf deutschen
und fronzösischen Soldotenfriedhöfen so-
wie die gemeinsom verlebten frohen und
festlichen Stunden.

Zum Gegenbesuch eingeloden, woren die
170 Sönger und Söngerinnen ous Arros
om Somstog und Sonntog, dem ll. und
12. Moi, Göste unseres Mönnerchores.
Einem sehr guten Konzert om Somstog

Jubelpoor Rödiger Jubelpoor Sch

Diqmqntene Hochzeiten
ln der Berichtszeit,,Von Fest zv Fest"
feierten gleich zwei Poore dos seltene
Fest der diomontenen Hochzeit:
Der 86iöhrige Schmiedemeister Otto R ö-
d i g e r und seine Ehefrou Kothorino geb.
Fuchs sowie
der 80iöhrige Eisenbohnbeomte Wilheln'
Schmidt und seine Ehefrou Liso geb.
Krömer.
Seitdem diese Großvöter ihre Großmüt-
ter nohmen, sind 60Johre ins Lond gegon-
gen. Beide Jubelpoore sind gottlob noch
gesund. Die Mönner pflegen ihre Görten
und die Frouen sorgen sich um die eigene
Wohnung sowie um die Fomilien ihrer
Kinder und Enkel.

Ordensiubilüen
lm Kloster und Kronkenhous in Horch-
heim feierte die ehrwürdige Schwester,
M. Olymbios, ihr diomontenes Ordens-
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Schwester Olymbios Schwester Annq

iubilöum.
Mit 25 Johren nohm sie im Mutterhous
zu Dernboch den Schwesternschleier. Uber
einige Zwischenstotionen, in denen sie
Kindergörten und ein Heim für geistig be-
hinderte Kinder betreute, kom Schwester
M. Olymbios 
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noch Horchheim. Hier

übernohm sie zunöchst die Pfortc und
spöter eine Kronkenstotion.
,,Bete und orbeite", dos ist ouch heute
noch dos Leitmotiv dieser olten ehrwür-
digen Schwesler.
ln der Stille des Mutterhouses der Dio-
konissen Koiserswerth bei Düsseldorf
feierte unsere liebe Schwester Anno ihr
goldenes Schwesterniubilöum.

Die Nimmermüde
Die Kirmeszeitung - Johrgong 1966 - hot
ousführlich ous ihrem Leben, dos im Dien-
ste der Nöchstenliebe steht, berichtet. Die
longiöhrige Gemeindeschwester und iet-

Völkerverständigung

Schwester Anno


